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Mit Vorsicht zu geniessen

Durch die noch vor Beginn der Sommerferien erlassene Verfü-
gung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes wird
amtlich bestätigt, dass regional konzentrierte Teile der Schwei-
zerischen Textil- und Bekleidungsindustrie als wirtschaftlich be-
droht einzustufen sind. Drei Landesregionen sind es, die zufolge
ihrer einseitigen Ausrichtung auf Textil in ihrer wirtschaftlichen
Lage derart kritisch taxiert wurden, dass sie unter den «örtlichen
Anwendungsbereich des Bundesbeschlusses über Finanzie-
rungsbeihilfen zugunsten wirtschaftlich bedrohter Regionen»
gestellt werden: das Glarner Hinterland, das untere Toggenburg
und das leventinische Biasca mit Umgebung.

Zur gleichen Zeit wird lauthals (mit Stolz?) verkündet, dass die
Schweiz die Rangliste der Länder mit dem höchsten Brutto-
Sozialprodukt pro Kopf anführe und damit sogar das märchen-
haft reiche Kuwait auf den zweiten Platz verweise.

Ich erinnere mich: das Sozialprodukt entspricht der Wertschöp-
fung aller Produktionsstufen einer Volkswirtschaft.

Strukturen, Vorgaben, Feststellungen, Meinungen — Fragen
über Fragen; denn: auch die zitierten wirtschaftlich unterent-
wickelten Textilregionen haben zu diesem schweizerischen
Weltrekordresultat beigetragen.

Und gleichwohl... Ja, aber.. Wieso eigentlich

Anton U. Trinkler
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